
come in oder push back

schutz und sicherheit für verfolgte menschen: 
bleibt europa sein Versprechen schuldig?“

Podiumsdiskussion zur europäischen Asyl- und 
Flüchtlingspolitik und ihren Auswirkungen auf den
Umgang mit Flüchtlingen in Schleswig-Holstein

7. mai 2015   17.00-19.00 uhr
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landtagsfraktionen von



come in oder push back
Spätestens seit den Unglücken vor lampedusa und 
Malta gehört die Aufmerksamkeit und Betroffenheit 
europas der Flüchtlingsproblematik. Im letzten Jahr 
ertranken 3.500 Menschen bei dem Versuch, europa 
auf dem Seeweg zu erreichen. In Folge dessen spra-
chen PolitikerInnen auf allen ebenen, Verbände sowie 
führende VertreterInnen der Kirchen sich für eine soli-
darische Flüchtlingspolitik aus. doch was ist geblieben 
von diesen Bekundungen? Auch im Jahr 2015 erreichen 
uns wieder nachrichten von menschenrechtsverletzen-
den Zurückweisungen von Schutzsuchenden an euro-
pas Außengrenzen und Flüchtlingen, die weiterhin ge-
zwungen sind, sich auf Schleuserbanden einzulassen, 
um in überfüllten Booten die gefährliche reise über 
das Mittelmeer anzutreten. Aber auch innerhalb der 
europäischen Grenzen können Schutz und Sicherheit 
nicht immer gewährleistet werden. So verursacht das 
aktuelle dublin-System eine Überlastung der südlichen 
eU-Staaten, die zunehmend überfordert sind, Flüchtlin-
ge aus drittstaaten aufzunehmen und menschenwürdi-
ge Standards nicht mehr gewährleisten können.

die neue europäische Kommission möchte hin zu 
einer „neuen Migrationspolitik“, gekennzeichnet durch 
mehr Solidarität und ein gemeinsames Asylsystem. 
dennoch setzt diese Kommission auch weiterhin auf 
eine verstärkte Sicherung der Außengrenzen durch 
Frontex, eine stärkere Bekämpfung illegaler Migration 
und das dublin-System. Im rahmen der europawoche 
wollen wir darüber diskutieren, welche Auswirkungen 
die europäische Flüchtlings- und Asylpolitik auf den Um-
gang mit Flüchtlingen in Schleswig- Holstein hat. Bleibt 
europa die einlösung seines Versprechens von Schutz, 
Sicherheit und Solidarität für verfolgte Menschen schul-
dig? diskutieren Sie mit uns, Sie sind herzlich eingela-
den. 

die europapolitischen SprecherInnen von SPd,  Bündnis 
90/ die Grünen und SSW:
Regina Poersch, Bernd Voß, 
Jette Waldinger-Thiering

anmeldung

Bitte melden Sie sich bis spätestens 
23.04.2015 bei Astrid leßmann an.

a.lessmann@spd.ltsh.de
oder telefonisch unter 
0431/988-1307, Fax: 0431/ 988-1313.

bitte beachten sie, dass die platzzahl 
 begrenzt ist.

rückfragen

dr. Silke Schielberg, 
referentin der SPd-landtagsfraktion 
Tel.: 0431/ 988-1334
s.schielberg@spd.ltsh.de

Silke Spielmans, 
referentin der landtagsfraktion 
Bündnis 90/die Grünen
Tel.: 0431/988-1546
silke.spielmans@gruene.ltsh.de

Marlene Christiansen, 
referentin des SSW im landtag, 
Tel.: 0431/988-1380
marlene.christiansen@ssw.de

begrüßung und einführung
Regina Poersch
Mdl, europapolitische Sprecherin

der SPd landtagsfraktion

impulsreferat
Elisabeth Kotthaus
referentin für Justiz und Inneres, Vertretung der 

europäischen Kommission in deutschland, Berlin

kommentierungen
Arne Lietz
MdeP, S&d Fraktion eP, Mitglied im entwicklungs-

ausschuss und im Auswärtigen Ausschuss

Stefan Keßler
Jesuiten-Flüchtlingsdienst  europa, Brüssel

Ario Mirzaie
Bundesvorstand Bündnis 90/die

Grünen (referent)

Moderation:
Jette Waldinger-Thiering
Mdl, europapolitische Sprecherin der Abgeordneten 

des SSW

schlusswort:
Eka von Kalben
Mdl, Vorsitzende der 

Fraktion Bündnis 90/die Grünen 

imbiss

17.00 uhr 

 

17.10 uhr 

17.30 uhr 

 

18.50 uhr 

19.00 uhr

Sehr geehrte damen und Herren, ablauf
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